Bahn und Post in der Vergangenheit

Unser Dorf lag lange Zeit abseits der grossen Heerstrassen und war mit der näheren Umgebung nur über einfache Fuhrwerkswege verbunden. Von grösseren Zentren mit ihren Handelsmärkten war es praktisch abgeschnitten. Das änderte sich erst ab Mitte des 19. Jahrhunderts, als begonnen wurde, das Strassennetz auszubauen und laufend zu verbessern.

1874 nahm die Aargauische Südbahn den Betrieb Aarau-Wohlen auf, mit der Station Dottikon-Dintikon, die aber im Villmerger Gemeindebann liegt. 1875 folgte die Verlängerung bis Muri, 1881 bis Rotkreuz und im gleichen Jahr die Verbindung Brugg-Hendschiken.

Ein Blick in unsere postalische Vergangenheit zeigt, dass Dottikon 1853 seine erste Postablage erhielt. In der Zeit davor bediente der Postläufer von Mellingen das Dorf. 1871 erstellte die Post den Telegrafenanschluss und bereits ein Jahr später wurde die Ablage wegen des immer grösser werdenden Postverkehrs zum Postbüro aufgewertet. Von der Eröffnung der Südbahnlinie anno 1874 und des Pferdepostkurses Hägglingen-Hendschiken 1875 profitierte auch unsere Post.

Walter Koch, alt Gemeindeammann, aus "Dottikon, ein Dorf im Freiamt"
